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1. Art der baulichen Nutzung (§5 Abs. 2 Nr.1 BauGB
§1 Abs. 1 und 2 BauNVO)

- Industriegebiete (§ 9 BauNVO)

2. MaR der baulichen Nutzung (§ 5 Abs. 2 Nr. 1
BauGB, § 16 BauNVO)

Grundflachenzahl
0,6 (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §16 BauNVO)

Baumassenzahl
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §16 BauNVO)

Maximale Hohe baulicher Anlagen
Hmax12m| (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze
(§ 23 Abs. 3 BauNVO)

Offene Bauweise
o (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

4. Verkehrsflachen

StraBenverkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Geh.- und Radwege
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Offentliche Parkfiache
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

5. Grunflachen (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4 BauGB)

Offentliche Grunflache
(§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4 BauGB)

6. Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und
Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 5 Abs. 2
Nr. 9 und Abs. 4 BauGB)
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Pflanzgebot fur Einzelbdume
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Erhaltungsgebot fir Einzelbaume
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

T I I T3 Umgrenzung von Flachen fur MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4 BauGB)

7. Sonstige Planzeichen
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DN max.20°

|l Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des

Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende
Flachen (§9 Abs. 1 Nr. 21 u. Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fir flachenhafte Anpflanzungen

Maximale Dachneigung

8. Flachen fur Versorgungsanlagen, fur die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie fir Ablagerungen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB)

——

Versorgungsflache Elektrizitat
(§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB)

9. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserieitungen
(§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen oberirdisch
(§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB)

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen unterirdisch
(§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauGB)

Freihaltetrasse 110 kv Freileitung

10. Hinweise und nachrichtliche Ubemahmen

Geplante Grundstiicksgrenzen

Aufstellungsbeschluss
§ 2 Abs. 1 BauGB

Offentliche Auslegung

§ 3 Abs. 2 BauGB, § 74 Abs. 7 LBO

Satzungsbeschluss

§ 10 Abs. 1 BauGB, § 74 Abs. 7 LBO

am 21.04.2004

vom 18.07.2005 bis 18.08.2005

10

am 26.10.2005

1782

Ausfertigung: Der Bebauungsplan wurde unter Beachtung des vorstehenden Verfahrens

als Satzung beschlossen.

Ettlingen, 27.10.2005

Gabriela Bussemaker
Oberbiirgermeisterin

In Kraft getreten mit der Bekanntmachung
10 fAbs. 3 Satz 4 BauGB, § 74 Abs. 7 LBO

Stadtbaudirektor

am 03.11.2005
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Planungsamt 621.410.181/PL (Sn/We)

Textliche Festsetzuhgen zum Bebauungsplan

"Heiligenfeld"

Planungsrechtliche Festsetzungen geméaR § 9 BauGB und §§ 8 und 9 BauNVO

(1)

(1)

(3)

§1
Industriegebiet (Gl)

Im Industriegebiet sind Nutzungen geman § 9 (3) 2 BauNVO nicht zulassig.

§2
Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben (§ 1 (9) BauNVO)

Die Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben ist nicht zulassig.

§3
Stellpldtze und Garagen

In den Bereichen zwischen &ffentlicher ErschlieBungsstralle und Gebaude sind zur
Sicherung einer optimalen Begrinung Stellplatze unzulassig.

Fur Besucherstellplatze kdnnen hiervon Ausnahmen zugelassen werden.

Die Inanspruchnahme des Vorgartens fiir Stellplatze, Zugénge etc. darf dann max. 50%
der Flache betragen.

Garagen dirfen nur innerhalb der (iberbaubaren Flachen errichtet werden.

Flachdachgaragen sind flachenhaft zu begriinen.

§4

Nebenanlagen

Nebenanlagen gemaf § 14 (1) BauNVO sind nur innerhalb des Baufensters zulassig.



§5
Hohe baulicher Anlagen

(1) Die maximal zulassige Gebaudehodhe, bezogen auf das Niveau der angrenzenden
ErschlieRungsstralle, ist durch Planeintrag festgelegt.

(2) Die angegebenen Hohen gelten nicht fir erforderliche Kamine, Be- und
Entllftungsanlagen sowie Aufzugstberfahrten.
Bei technisch erforderlichen hdheren Gebaudeteilen (z. B. Kranbahn) ist eine
Uberschreitung der maximalen Geb&udehéhe als Ausnahme zuléssig.

§6

Griinordnung
(1) Pflanzungen innerhalb der privaten Grundstiicksflachen

Je 200 m? Grundstiicksflache ist spatestens 1 Jahr nach Inbetriebnahme mindestens
1 Baum der Wuchsklasse | mit mindestens 18 - 20 cm Stammumfang zu pflanzen.

Bei Pflanzgebot flr flichenhafte Anpflanzungen sind Pflanzen der Gliteklasse A mit
folgenden Qualitaten zu wahlen: Bdume als Heister mind. 2 x v, mind. 300 cm;
Straucher, 2 x v, mind. 150 cm.

Bei den Pflanzungen sind ausschlieBlich folgende Arten zu verwenden:

Baumarten: Stiel-Eiche (Quercus robur), Feld-Ahorn (Acer campestre), Feld-Ulme
(Ulmus minor), Hainbuche (Carpinus betulus), Vogel-Kirsche ( Prunus avium), Hange-
Birke (Betula pendula) und Zitterpappel (Populus tremula).

Straucharten: Haselnuss (Corylus avellana), Weildorn (Crataegus monogyna), Hunds-
Rose (Rosa canina), Pfaffenhltchen (Euonymus europaeus), Roter Hartriegel (Cornus
sanguinea), Schlehe (Prunus spinosa), Gewodhnlicher Schneeball (Viburnum opulus) und
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra).

Zusammen mit dem Bauantrag ist ein Griin- und Freiflachenplan vorzulegen, in dem die
Einhaltung der griinordnerischen Festsetzungen dargestellt ist.

(2) Offentliche Griinfliche

Die offentlichen Griinflachen sind dauerhaft anzulegen, zu pflegen und die Baume bei
Abgang zu ersetzen.

Entlang der Grashofstrafte sind Winter-Linden (Tilia cordata), entlang des
Wirtschaftswegs Walnussbaume (Juglans regia) zu pflanzen.

Es sind BAdume der Wuchsklasse [ mit mindestens 18 - 20 cm Stammumfang zu
pflanzen.



(3) Flachen fur Mafinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft

Das vorhandene Grinland ist entsprechend dem beigefiigten Naturschutzfachlichen
Gutachten durch Pflanzung von Obstbdumen aufzuwerten.
Folgende Arten sind zu verwenden:

Kirsche, Speierling, Apfel, Birne und Pflaume.

Die Baume sind in Reihe zu pflanzen. Der Abstand darf 10 m nicht unterschreiten.
(4) Dachbegrinung

Es sind Intensiv- und Extensivbegriinungen zulassig.

Bei Extensivbegriinung muss die mittlere Dicke der Vegetationsschicht mindestens
10 cm betragen.

Es ist Moos-Sedum-Begriinung oder Gras-Kraut-Begriinung mit folgenden Arten
maglich:

Verschiedene Arten des Mauerpfeffers zum Beispiel Sedum acre, Sedum album, Sedum
sexangulare und Sedum hybridum, Graser wie Zittergras (Briza media), Schillergras
(Koeleria glauca) oder Wimperperlgras (Melica ciliata) und Krauter wie Rundblattrige
Glockenblume (Campanula rotundifolia), Heidenelke (Dianthus deltoides) Feldthymian
(Thymus vulgaris).

§7

Regenwasserbehandlung

(1) Das von den Dachflachen abflieRende Niederschlagswasser ist einer dezentralen
Versickerung auf dem Baugrundsttick zuzufihren.

(2) Die fir die Versickerung vorgesehenen Flachen missen mind. 10 % der Dachflache
betragen und sind vor Verdichtung zu schiitzen (Nachweis der Versickerungsanlage
nach ATV-Arbeitsblatt A 138).

§8

Leitungsrecht
(1) Das Leitungsrecht besteht zugunsten der Gasversorgung Suddeutschland GmbH.
(2) Im Bereich des Leitungsrechts diirfen keine Gebaude oder baulichen Anlagen errichtet

werden. Dauerstellplatze (fir Container, Wohnwagen o. &.) und das Lagern von schwer
transportierbaren Materialien ist nicht zulassig.



§9
Schutzstreifen der 110-kV-Leitung

(1) Innerhalb des Schutzstreifens besteht ein Leitungsrecht zugunsten der EnBW.
(2) Innerhalb des Schutzstreifens ist eine Bebauung nicht zulassig.
(3) Eine andere Nutzung ist nur im Einvernehmen mit der EnBW zulassig.

(4) Im Abstand von 10 m zum sichtbaren Mastfundament sind Aufschittungen oder
Abgrabungen unzulassig.

§10
Ausgleichsflachen

(1) Die Ausgleichsflachen und die damit verbundenen Aufwendungen sind den
Baugrundstlicken (Nettobauland) zuzuordnen.



Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 (4) BauGB i. V. m. § 74 LBO)

§ 11
Dacher

(1) Die zulassige Dachneigung betragt 0-20°.
(2) Dachflachen aus den unbeschichteten Metallen Kupfer, Zink und Blei sind unzulassig.

(3) Dachaufbauten mit Ausnahme von Solaranlagen und Anlagen im Sinne von § 5 (2)
dieser textlichen Festsetzungen sind unzulassig.

(4) Mindestens 50% der Dachflache ist flachenhaft zu begriinen.

§12
Werbeanlagen

(1) Statische Lichtstrahler, Licht- und Laserkanonen und vergleichbare Errichtungen sowie
die Verwendung grell leuchtender und blinkender Werbeanlagen sind unzuléssig.

(2) Werbeanlagen tber Dach sind in Schriftzligen aus Einzelbuchstaben- oder Symbolen bis
zu einer Hohe bis zu einer Héhe von 10% der Gebdudehdhe, maximal jedoch 1,0 m
zulassig.

(3) Werbeanlagen sind nur bis zu einer maximalen Flache von 5% der jeweiligen
Gebaudeseite zuldssig.

(4) Eine Wiederholung gleichlautender Werbeaussagen auf einer Gebaudeseite ist
unzulassig.

(5) Werbeanlagen dirfen Architekturelemente nicht Gberdecken.

§13
Oberflachenversiegelung

(1) Pkw-Stellplatze sind mit einem wasserdurchlassigen Belag herzustellen. Zulassig sind
Schotterrasen, Rasengittersteine und Rasenfugenpflaster (Fugenanteil mind. 30%).

(2) Feuerwehrzufahrten sind mit Schotterrasen herzustellen.



§14
Einfriedigungen

(1) Zuldssig sind:

1. Hecken aus Laubgehdlzen
2. Drahtgeflechtzaune

(2) Die Hohe der Einfriedigungen darf im Vorgarten max. 1,5 m, an den anderen
Grundstlcksgrenzen max. 1,8 m betragen.
Hohere Einfriedigungen sind bei nachgewiesenem Sicherheitsbedlirfnis als Ausnahme
zulassig, wenn zur Grenze ein Abstand entsprechend der Mehrhéhe eingehalten wird
und dieser Abstand begriint wird.

Ettlingen, 16.09.2005

? ‘7}?/1’ ~7 e\

Gabriela Blissemaker
Oberburgermeisterin

Nachrichtliche Hinweise

~ Das Planungsgebiet liegt in der weiteren Schutzzone (Zone Il B) des
Wasserschutzgebietes ,Mdérscher Wald“ WV. Stadt Karlsruhe (LfU-Nr.: 47).

— Im Planungsgebiet befindet sich eine Gasfernleitung. Auf die GVS-Auflagen und
technischen Bedingungen wird hingewiesen.

- Im Plangebiet stehen junge Talablagerungen an, die lokal setzungsempfindlich und von
geringer Tragfahigkeit bzw. Standfestigkeit sein kdnnen. Der Grundwasserflurabstand ist
maoglicherweise gering. Eine objektbezogene Baugrunduntersuchung wird empfohlen.

— Auf die Richtlinien zur Werbung an (Bundes)Autobahnen wird hingewiesen.
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	Gewerbe
	- Dienstleistungen
	- IT-/ Büroflächen

	Wo Arbeit auf Lebensqualität trifft.
	Morgens kurze Wege ins Unternehmen.
	Mittags ein Kaffee zwischen historischen Fassaden.
	Nach Feierabend mit dem Rad ins Albtal oder zu den Schlossfestspielen – und am Wochenende beginnt der Schwarzwald vor der Haustür.
	Ettlingen verbindet, was für Unternehmen und ihre Mitarbeitenden heute zählt: eine lebendige Innenstadt mit Stadtgeschichte, vielfältige Kultur und Gastronomie und außergewöhnlich viel Natur direkt vor der Tür.
	Ein breites Betreuungs- und Bildungsangebot, vielfältige Wohnlagen und kurze Wege machen Ettlingen zu einem attraktiven Lebensmittelpunkt für Familien.
	Historische Altstadt. Natur vor der Tür. Kultur, Sport und lebendiges Miteinander. Ettlingen bietet Lebensqualität auf kurzen Wegen – jeden Tag.
	Ein Standort muss wirtschaftlich überzeugen.
	Ein guter Standort muss sich auch richtig anfühlen.
	Ettlingen bietet Ihnen beides.
	≈ 39.000
	6 + 1
	in unter 15 Min.
	Schwarzwald & Natur
	Kultur · Sport · Genuss
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	Die knapp fünf Hektar große, vollständig in städtischem Eigentum befindliche Fläche bietet hervorragende Voraussetzungen für eine gezielte gewerbliche Entwicklung.
	Ihre Größe, die Erschließungssituation und die Lage abseits sensibler Nutzungen eröffnen vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten: insbesondere für innovative und zukunftsorientierte Unternehmenskonzepte.
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	Die derzeit unbebaute Fläche „Heiligenfeld“ ist bereits über die Straße erschlossen. Bauplanungsrechtlich ist die Entwicklung der Fläche bereits gesichert, sowohl im FNP als auch im Bebauungsplan ist die Fläche als Gewerbefläche festgelegt. Für eine Neuansiedlung neuer Unternehmen kommen folgende Branchen in Frage:
	- Industrie /
	produzierendes
	Gewerbe
	- Dienstleistungen
	- IT-/ Büroflächen

	Wo Arbeit auf Lebensqualität trifft.
	Morgens kurze Wege ins Unternehmen.
	Mittags ein Kaffee zwischen historischen Fassaden.
	Nach Feierabend mit dem Rad ins Albtal oder zu den Schlossfestspielen – und am Wochenende beginnt der Schwarzwald vor der Haustür.
	Ettlingen verbindet, was für Unternehmen und ihre Mitarbeitenden heute zählt: eine lebendige Innenstadt mit Stadtgeschichte, vielfältige Kultur und Gastronomie und außergewöhnlich viel Natur direkt vor der Tür.
	Ein breites Betreuungs- und Bildungsangebot, vielfältige Wohnlagen und kurze Wege machen Ettlingen zu einem attraktiven Lebensmittelpunkt für Familien.
	Historische Altstadt. Natur vor der Tür, in Frankreich in unter einer halben Stunde. Kultur, Sport und lebendiges Miteinander. Ettlingen bietet Lebensqualität auf kurzen Wegen – jeden Tag.
	Ein Standort muss wirtschaftlich überzeugen.
	Ein guter Standort muss sich auch richtig anfühlen.
	Ettlingen bietet Ihnen beides.
	≈ 39.000
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	in unter 15 Min.
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